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Unsere Dienstleistungen 
 

Rasche Hilfe, konkrete Unterstützung 
 

Die Mitgliederberatung 
Wir beraten Sie in allen wichtigen Fragen: Lohn 
und Arbeitsrechtliches wie Kündigung, Ver-
tragsänderungen, Arbeitszeit und Schwanger-
schaft. 

Der Rechtsschutz 
Wenn Beratung und Vermittlung nicht mehr 
weiterhelfen, setzen wir Ihr Recht durch. 
 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 
08.00 – 12.00 Uhr 
13.00 – 17.00 Uhr 
 
 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
SBK Sektion Aargau-Solothurn 
Laurenzenvorstadt 129 
5000 Aarau 
Telefon 062 822 33 60 
 
info@sbk-agso.ch 
www.sbk-agso.ch 
 
Co-Leitung Geschäftsstelle 
Natalie Avanzino 
 
Co-Leitung Geschäftsstelle 
Mitgliederadministration 
Erik Grossenbacher 
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Editorial  
 
 
Liebe Mitglieder 
 
Tausende Pflegende leisten täglich, engagiert und kompetent einen herausragenden Einsatz für 
unsere Bevölkerung. Der SBK gibt alles dafür, dass der Pflegeberuf wieder attraktiver wird und den 
Status Traumberuf zurückerobert.  
 
Leider vergeht aber kaum ein Tag ohne Medienberichte über die besorgniserregenden Zustände im 
Gesundheitswesen und den Fachkräftemangel in der Pflege.  
 
Im Jahr nach Annahme der Pflegeinitiative hat die Ungeduld der Pflegenden auf spürbare Verbes-
serung ihrer Arbeitssituation zugenommen. Durch den wachsenden Fachkräftemangel und das enge 
finanzielle Korsett der Institutionen nimmt der Druck auf Personal und Betriebe stetig zu. Geschlos-
sene Betten und verschobenen Operationen generieren keine Einnahmen.  
 
Einige Institutionen haben Verbesserungen für das Personal eingeführt: Erhöhung der Schichtzula-
gen, mehr Ferientage, höhere Zeitzuschläge für Schichtdienste, Prämien für kurzfristiges Einsprin-
gen, Gründen von Personalpools mit flexiblen Einsatzzeiten und andere Zugeständnisse an die Pfle-
genden. Dies sind Ansätze, die flächendeckend in allen Institutionen angegangen werden sollten. 
Doch um dies zu finanzieren, braucht es Tarifanpassungen. Die Kantone Aargau und Solothurn 
liegen bei den zu leistenden Normkosten hinter den anderen Kantonen zurück. Die von den Leis-
tungserbringern so dringend geforderten Tarifanpassungen werden nicht erhört.  
 
Wie in vielen Kantonen läuft die Umsetzung der Pflegeinitiative auch im Aargau und Solothurn har-
zig. Verschiedene Vorstösse in den kantonalen Parlamenten wurden mit „Wir warten ab, was der 
Bund entscheidet“ beantwortet. 2022 fanden im Rahmen der Umsetzung in den Kantonen Aargau 
und Solothurn Treffen mit politischen Vertreter:innen der Kantone, der Gesundheitseinrichtungen 
und dem SBK AG/SO statt. Im Kanton Aargau wurde eine Stelle zur Umsetzung der Pflegeinitiative 
geschaffen.  
 
Ende 2022 kam aus dem nationalen Parlament das Ja zum ersten Paket «Ausbildungsoffensive». 
Damit sind nun die Kantone gefordert, die Vorgaben umzusetzen. Sofortmassnahmen für bessere 
Arbeitsbedingungen sind aber mehr denn je gefragt, um die Pflegenden im Beruf zu halten. Unter-
dessen macht der Bundesrat mit dem zweiten Paket zur Umsetzung der Pflegeinitiative vorwärts, im 
Januar wurden erste Schritte in die richtige Richtung beschlossen. 
 
Beim Schreiben des Editorials in den letzten Tagen des alten Jahres sonnte sich ein bunter Schmet-
terling kurz am Fenster der SBK-Geschäftsstelle, mit einem Flügelschlag hob er ab und flog weiter. 
Wir hoffen, dass aus dem Flügelschlag des Silvesterschmetterlings ein starker Wind entsteht, der 
die Entwicklungen im Gesundheitswesen in eine positive Richtung trägt. 
 
Wir bleiben dran! 
 
 
Ihr Co-Präsidium SBK-Sektion AG/SO 
 
Claudia Hofmann        
Rolf Allmann 
 
 
 
 
 

 
 



4 

 

Geschäftsstelle SBK Sektion AG/SO 
 
Die grosse Freude nach der Annahme der Pflegeinitiative gab den Startschuss ins 2022. Bereits im 
Januar konnte der SBK Sektion AG/SO Landammann Jean-Pierre Gallati, Vorsteher des Departe-
ments Gesundheit und Soziales, Kanton Aargau, zu einem ersten Austausch treffen und die drin-
gendsten Anliegen der Pflegenden besprechen. 
 
In den ersten Wochen des Jahres unterstützte die Sektion verschiedene politische Vorstösse in den 
kantonalen Parlamenten, um Fragen zu den Arbeits- und Ausbildungsbedingungen in der Pflege zu 
klären. Obwohl die meisten Vorstösse keine konkrete Verbesserung der Bedingungen ergaben, 
zeichneten sich 2022 doch einzelne Lichtblicke ab: Neu leisten beispielsweise sowohl der Kanton 
Solothurn wie auch der Aargau eine finanzielle Abgeltung an die Nachdiplomstudiengänge von An-
ästhesie-, Intensiv- und Notfallpflege. 
 
Neben den intensiven Bemühungen der Sektion, die politischen Geschäfte in den Kantonen Aargau 
und Solothurn zu beeinflussen, ging das operative Geschäft auf der Geschäftsstelle weiter. Die 
Nachfrage nach Mitgliederberatung stieg auch 2022 deutlich an, von der Klärung arbeitsrechtlicher 
Fragen bis zur Unterstützung in der Berufsorientierung bot die Sektion ihren Mitgliedern tatkräftige 
Unterstützung. Bei gravierenden Verstössen von Arbeitgeberi:nnen prüfte die Sektion auf Anfrage 
unserer Mitglieder Rechtsschutzgesuche und schaltete bei Bedarf unsere Vertrauensanwält:innen 
ein.  
 
In den ersten Monaten des 2022 stand die schlecht bezahlte Umkleidezeit in den Solothurner Spitä-
lern im Fokus. Gemeinsam mit den Sozialpartner:innen wurde eine Klage gegen die Solothurner 
Spitäler eingereicht, die im Frühling 2023 am Gericht verhandelt wird. 
 
Am Tag der Pflege zeigte sich der SBK kämpferisch und mobilisierte am 12. Mai nochmals im Na-
men der Pflegeinitiative über 100 Pflegende, die in Arbeitskleidern auf die Strasse gingen und eine 
zeitnahe Umsetzung der Initiative forderten. Gemeinsam mit dem Bündnis Gesundheit organsierte 
die Sektion je einen «Walk of Care» in Aarau und Solothurn. Die beiden politischen Aktionen wurden 
mit einem kleinen Konzert abgerundet. 
 
Mit dem Elan der gewonnenen Abstimmung konnte die Sektion mit verschiedenen Pflegedienstlei-
tungen in den grossen Spitälern und diversen Institutionen positive Gespräche führen – die Auf-
bruchstimmung war in vielen Häusern spürbar. Einzelne Arbeitgeber:innen ermöglichten 2022 im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten Verbesserungen der Arbeitsbedingungen für die Pflegenden.  
 
Trotzdem verliessen jeden Monat rund 300 Pflegende den Beruf und noch nie waren so viele Pfle-
gestellen unbesetzt. Der Fachkräftemangel ist markant spürbar, grosse Spitäler rekrutieren im Aus-
land Pflegende, ohne temporär angestellte Pflegende kommt kaum eine Institution mehr über die 
Runden. Vielerorts müssen Spitäler und Langzeitinstitutionen Betten schliessen, weil sie nicht genug 
Personal finden, um die Patient:innen zu pflegen. 
 
Erfreulich war, dass der SBK 2022 nach Corona wieder Studierende an Schulen besuchen konnte. 
Auch hier war die Pflegeinitiative im Zentrum der Gespräche. Junge Studierende an den Höheren 
Fachschulen in Aarau, Solothurn oder Olten sowie auch die Wiedereinsteiger:innen im Kurs an der 
OdA in Brugg zeigten sich bei den Schulbesuchen des SBK motiviert vom Erfolg. Wenn auch allen 
klar war, dass sich an den eigenen Arbeitsbedingungen vieles nicht sehr schnell ändern wird. 
 
Innerhalb der Sektion konnten sich 2022 zwei neue Interessengemeinschaften etablieren. Der Junge 
SBK hatte sich Ende 2021 mitten im Abstimmungsherbst gegründet und konnte unter der Leitung 
von Vorstandsmitglied Christine Iten auch 2022 Themen besetzen.  
 
Die IG Psychiatrie, die im Frühling unter der Leitung des Vorstandsmitglieds Cornelia Lindner ge-
gründet wurde, führte 2022 die ersten Treffen für interessierte Mitglieder durch. Die motivierte Ar-
beitsgruppe konnte sich bereits als Anlaufstelle für Pflegende im psychiatrischen Kontext etablieren 
und wiederholt als kompetente Ansprechpartnerin in den Medien zeigen.  
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Auch für die IG Freiberufliche, seit vielen Jahren eine starke Interessengemeinschaft innerhalb der 
Sektion, war es ein ereignisreiches Jahr, so kamen die Freiberuflichen in den jahrelangen Verhand-
lungen um die adäquate Finanzierung der Restkosten im Kanton Solothurn einen Schritt weiter. 
 
Im Spätsommer durfte die Sektion schliesslich etwas durchatmen und führte die beliebte Sektions-
wanderung mit unseren Mitgliedern durch, dieses Jahr ging es auf den Weissenstein im Kanton 
Solothurn. Wie jedes Jahr konnten wir dank Sponsor:innen unsere Mitglieder zu einem Mittagessen 
einladen. 
 
Im Herbst erhielt die Sektion die Einladung des Kantons Aargau, sich an der «Gesundheitspoliti-
schen Gesamtplanung 2030» zu beteiligen. Bei einem Hearing vor der Gesundheitskommission des 
Grossrats konnte der SBK auf die spezifischen Probleme und Bedürfnisse der Pflegenden hinwei-
sen. Im Anschluss an die Präsentation beteiligte sich die Sektion an der aufwändigen schriftlichen 
Vernehmlassung zur «Gesundheitspolitischen Gesamtplanung 2030». 
 
National stand verbandsintern 2022 die Erarbeitung eines neuen Mitgliederbeitragsmodells im Vor-
dergrund. Nach der intensiven Abstimmungskampagne zur Pflegeinitiative sind die Verbandskassen 
leer und die Umsetzung des neuen Artikel 117b, den wir Pflegenden seit der gewonnenen Abstim-
mung haben, muss eng begleitet werden. Dies sind zeit- und geldintensive politische Prozesse. 
Deshalb haben die Delegierten der SBK-Sektionen an der Delegiertenversammlung eine auf zwei 
Jahre befristete Beitragserhöhung von 20 CHF pro Mitglied beschlossen. Gleichzeitig wurden und 
werden weiterhin in Arbeitsgruppen verschiedene Modelle für ein faires Mitgliederbeitragssystem für 
den SBK geprüft. 
 
Zum Jahresende traf sich die Sektion deshalb auch mit einer Delegation des SBK Schweiz zum 
Stategieworkshop «SBK 2030» in Olten. Mit vielen guten Ideen und Zuversicht für die Zukunft des 
grössten Berufsverbands im Gesundheitswesen beendeten wir das Jahr 2022. Wir freuen uns, als 
starke Sektion auch 2023 für die Pflegenden in den Kantonen Aargau und Solothurn da zu sein.   
 
 

Mitgliederstatistik Sektion AG/SO 

 
 

Kategorie 
Total 
2014 

Total 
2015 

Total 
2016 

Total 
2017 

Total 
2018 

Total 
2019 

Total 
2020 

Total 
2021 

Total 
2022 

51 - 100% 1036 1013 1010 1001 944 908 910 958 952 

11 - 50% 524 525 507 499 478 463 445 446 433 

  0 - 10% 274 263 241 231 232 235 236 235 240 

Studierende 33 67 66 65 162 244 183 223 217 

Ehrenmitglied 2 2 2 2 4 4 4 4 4 

Freiberuflich 125 128 140 147 150 147 152 156 159 

Total 1994 1998 1966 1945 1970 1981 1951 2052 2047 

Assoziierte  10 13 15 20 11 14 21 30 42 
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IG JSBK 
 
Der Junge SBK hatte 2022 sein erstes Jahr nach seiner Gründung im Herbst 2021. Das erste Se-
mester stand noch ganz im Zeichen der Neugründung. Ein zweiseitiger Flyer und ein JSBK-Logo 
wurde entwickelt, Facebook- und Instagram-Konten erstellt und bewirtschaftet, dazu erarbeitete der 
JSBK ein IG-Reglement und entwarf den ersten Jahresplan für die JSBK-ler:innen. Dies alles und 
noch einiges mehr wurde an verschiedenen Sitzungen besprochen und anschliessend dem Vor-
stand der Sektion vorgestellt. 
 
Am Tag der Pflege hielten wir am «Walk of Care» eine Rede in Aarau zur Ausbildungssituation der 
jungen Pflegenden. Im Frühsommer lancierten wir eine Online-Umfrage zur Zufriedenheit der Pfle-
genden in Ausbildung und streuten sie unter unseren Mitgliedern und Studierenden. Zudem konnten 
wir an Schulbesuchen in den Kantonen Aargau und Solothurn junge Pflegende ansprechen und vom 
attraktiven Angebot der kostenlosen Mitgliedschaft «Free 4 students» während der Ausbildung über-
zeugen.  
 
Zum Jahresabschluss haben sich die JSBK-Mitglieder und weitere Interessierte am Weihnachts-
markt in Aarau getroffen. Es war ein schöner Abend mit tollen Gesprächen und regem Austausch 
unten den jungen Pflegenden. 
 
Christine Iten, Leitung IG JSBK, Vorstand SBK Sektion AG/SO 
 

IG Psychiatrie 
 

Die Idee zu einer Interessengemeinschaft Psychiatrie bestand bereits 2021, ein erstes Treffen für 

interessierte Mitglieder fand im April 2022 statt. Die IG Psychiatrie ist für alle Mitglieder der Sektion 

offen. Die aktuellen IG-Mitglieder arbeiten sowohl im stationären, ambulanten und freien Bereich 

und bringen Inputs aus ihrem Arbeitsumfeld ein. 2022 wurden Kommunikationsinstrumente kreiert: 

In einem ersten Schritt wurde ein Flyer in gedruckter und digitaler Version konzipiert, dazu wurde 

ein IG-Logo entworfen. Auf den Sozialen Medien publizierte die IG Texte zu den Themen Empathie, 

Luftverschmutzung und psychische Gesundheit.  

 

Bereits wurde erkannt, dass die IG Psychiatrie eine Anlaufstelle für SBK-Mitglieder ist, die im Be-

rufsalltag mit Problemen konfrontiert sind. Die IG Psychiatrie möchte auch den politischen Einsatz 

von Pflegefachpersonen unterstützen und nachhaltig die Stimme in der psychiatrischen Pflege mit-

gestalten. Die IG setzt sich intensiv mit Informationen zu Psychiatriethemen und psychischer Ge-

sundheit auseinander, dies soll der Bevölkerung zugutekommen und beispielsweise von Schulen 

und Pflegeausbildungen genutzt werden. Die ganzheitliche Psyche der Menschen steht im Mittel-

punkt, im Besonderen die Gesundheit von Pflegefachpersonen. In diesem Zusammenhang durfte 

die IG Psychiatrie die SBK-Sektion durch ein IG-Mitglied in einem Medieninterview zum Thema «Ag-

gressionen gegenüber Pflegepersonal» vertreten.  

 

Seit Oktober ist die IG Psychiatrie offizielles Mitglied des Netzwerks Psychische Gesundheit 

Schweiz, kann somit beispielsweise an den NPG-Mitgliederanlässen teilnehmen. Ziel ist auch die 

Teilnahme an den jährlichen Aktionstagen «Psychische Gesundheit».  Im November fand eine erste 

Standaktion in einer psychiatrischen Institution statt, dies mit dem Ziel der Mitgliederinformation und 

-werbung. Die neu gegründete IG Psychiatrie freut sich sehr über weitere Mitglieder.  

 

Cornelia Lindner, Leitung IG Psychiatrie, Vorstand und Delegierte SBK Sektion AG/SO  
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IG Freiberufliche 
 
Die rege Teilnahme an den Sitzungen der IG Freiberuflichen zeigt die Wichtigkeit und das Bedürfnis 
der Freiberuflichen, sich untereinander zu vernetzen. Der Austausch in den Fachgruppen wurde 
auch 2022 sehr geschätzt. Ende 2022 sind 83 SBK-Mitglieder, die als Freiberufliche in den Kantonen 
Aargau und Solothurn tätig sind, Mitglied bei der IG Freiberufliche. 
 
 
Mitgliederzahlen 2022 
 

  Mitglieder 

Stand  31.12.2021 85 

Eintritte  2022 7 

Austritte 2021 2022 9 

Stand  31.12.2022 83 

 
 
Anfang 2022 war der Schock gross, als die Freiberuflichen in Solothurn feststellten, dass die Rest-
kosten-Höchsttaxen vom Leistungsvertrag der öffentlichen Spitex abhängig sind. So haben die Frei-
beruflichen in einzelnen Gemeinden pro Stunde nur noch 2.84 CHF statt 22.74 CHF Restkosten 
beziehen können. Dank Verhandlungen mit dem Kanton und den Gemeinden sowie dem Einschal-
ten einer Anwaltskanzlei konnte die IG Freiberufliche im September einen Regierungsratsbeschluss 
erwirken.  
 
Der Regierungsratsbeschluss hat einen Medianwert festgelegt, so dass die Freiberuflichen rückwir-
kend für das 2022 in allen Solothurner Gemeinden die Höchsttaxen beziehen konnten. Im Regie-
rungsratsbeschluss ist aber auch festgehalten, dass die Freiberuflichen ab 2022 dem Kanton Kos-
tenrechnungen einsenden müssen. Dies heisst, alle Freiberuflichen, die mehr als 600 Stunden pro 
Jahr abrechnen, müssen dem Kanton ihre Kostenrechnung einreichen.  
 
Die IG Freiberufliche hat 2022 deshalb eine Gruppe Freiberufliche im Erstellen von Kostenrechnun-
gen für den Kanton geschult, mit dem Ziel die IG-Mitglieder im Aargau und Solothurn dabei unter-
stützen zu können. Dies stärkt unsere Position als starke Interessengemeinschaft auch gegenüber 
den Kantonen, wir fühlen uns als eigene Berufsgruppe ernstgenommen und werden miteinbezogen 
bei pflegerelevanten Themen und Anliegen.  
 
Laura Keller, Co-Leitung IG Freiberufliche, Vorstand SBK Sektion AG/SO  
Rahel Wyss, Co-Leitung IG Freiberufliche, Vorstand SBK Sektion AG/SO 
Jannine Fehlmann, Sekretariat IG Freiberufliche 
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Bilanz  
Auf den 31. Dezember 2022 
 
 
 
 
AKTIVEN 31.12.2022 31.12.2021 
   
Umlaufvermögen   
Flüssige Mittel 490.967 257.737 
Übrige kurzfristige Forderungen 0 1.446 
Aktive Rechnungsabgrenzung 29.704 4.721 
   
Total Umlaufvermögen 520.671 263.904 
   
Anlagevermögen   
   
Finanzanlagen 0 138.129 
Mobile Sachanlagen 1.082 1.082 
   
Total Anlagevermögen 1.082 139.931 
   
TOTAL AKTIVEN 521.753 403.835 
 
 
 
 

  

   
   
   
PASSIVEN 31.12.2022 31.12.2021 
   
Fremdkapital   
Kurzfristiges Fremdkapital   
Kurzfristige Verbindlichkeiten  2.143 0 
Passive Rechnungsabgrenzung 58.952 57.951 
   
Total kurzfristiges Fremdkapital 61.095 57.951 
   
Total Fremdkapital 61.095 57.951 
   
Eigenkapital   
Freiwillige Gewinnreserven 345.884 430.850 
Jahresgewinn / -verlust (-) 114.774 -84.966 
   
Total Eigenkapital 460.658 345.884 
   
TOTAL PASSIVEN 521.753 403.835 
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Erfolgsrechnung 2022 & Budget 2023 
(vom 1. Januar - 31. Dezember) 
 

 

Budget 
2023 

Rechnung 
2022 

Budget 
2022 

 CHF CHF CHF 

NETTOERLÖS      

Mitgliederbeiträge 244.126 238.863 236.000 

GAV-Einnahmen 63.500 66.501 75.000 

Übrige Einnahmen 1.000 0 1.000 

TOTAL NETTOERLÖS 308.626 305.364 312.000 

    

DRITTAUFWAND    

GAV-Ausgaben 65.000 60.006 95.000 

TOTAL DRITTAUFWAND 65.000 60.006 95.000 

    

BRUTTOGEWINN I 243.626 245.358 217.000 

    

Personal 166.700 186.896 167.800 

BRUTTOGEWINN II 76.926 58.462 49.200 

    

ÜBRIGER BETRIEBSAUFWAND    

Raumaufwand 13.500 12.064 12.500 

Unterhalt, Reparaturen, Ersatz 1.300 0 2.100 

Versicherungen und Gebühren 700 597 2.000 

Energie- und Entsorgungsaufwand 1.600 1.482 1.100 

Verwaltungs- und Informatikaufwand 52.700 59.505 53.300 

Werbeaufwand 43.000 14.035 33.600 

Übriger betrieblicher Aufwand 0 0 1.000 

TOTAL ÜBRIGER BETRIEBSAUFWAND 112.800 87.683 105.600 

    

    

CASH FLOW BETRIEB (EBITDA) -35.874 -29.221 -56.400 

    

ÜBRIGER AUFWAND (-) UND ERTRAG    

Finanzaufwand -500 -346 -1.000 

Finanzertrag 100 74 1.000 

Ausserordentlicher Aufwand und Ertrag 0 0 0 

Kursgewinn Verkauf Wertschriften 0 145.318 145.000 
 
TOTAL ÜBRIGER AUFWAND (-) UND ERTRAG -400 145.046 145.000 

    

CASH FLOW -36.274 115.825 88.600 

    

Abschreibungen -480 -720 -1.000 

JAHRESGEWINN / -VERLUST (-) VOR STEUERN -36.754 115.105 87.600 

    

Direkte Steuern -500 -331 -500 

    

JAHRESGEWINN / -VERLUST (-) -37.254 114.774 87.100 
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